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Von der Theorie zur Praxis –
Erfolgsfaktoren im E-Rechnungs-Projekt
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Vorstellung der Bonpago GmbH
Wertvolle Beratung ist mehr als schematisches Abarbeiten gängiger Branchenthemen mit gewöhnlichen Tools.

Geschäftsführer
Dr. Donovan Pfaff

Gründung
2000

Standorte
Frankfurt am Main | Berlin | Braunschweig

Wertvolle Beratung
Wir beraten unabhängig und 
anbieterneutral und haben uns in über 300 
Projekten fundiertes Prozess- und Lösungs-
Know-how angeeignet.

Großes Netzwerk
Unser Netzwerk umfasst weit über 500 
Experten aus Politik, Wirtschaft und 
Verwaltung.

Über Bonpago
Die Bonpago GmbH ist eines der führenden 
Beratungshäuser für Financial Supply Chain 
Management (FSCM) und bereits seit über 
19 Jahren erfolgreich am Markt.
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Schwerpunkt: E-Rechnung in der öffentlichen Verwaltung
Die Erfahrungen der Bonpago aus Projekten in der öffentlichen Verwaltung finden sich bspw. im zusammen mit dem BMI herausgegebenen 
Leitfaden eRechnung oder dem Architekturkonzept für das Bundesportal wieder.
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Referenzen
Wir beraten Kunden verschiedenster Branchen – von Behörden über Industrieunternehmen bis zur Großbank. 
Hier eine Auswahl mit Schwerpunkt öffentliche Verwaltung:
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Agenda: Fünf aktuelle Herausforderungen in E-Rechnungs-Projekten

E-Rechnung als Baustein der Digitalisierungsstrategie begreifen

Am Stichtag XRechnungen empfangen können

Mit Spezialfällen wie Baurechnungen umgehen 

Weiterhin eingehende Papierrechnungen digitalisieren 

Probleme der Lieferanten verstehen und gemeinsam lösen

1

5

4

2

3
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Am Stichtag XRechnungen empfangen können: In Sachsen nicht schwierig
Niedrigschwellige Lösung durch Funktionspostfach.



E-Rechnungstag für sächsische Kommunen   |  Dr. Steffen Bernius 7
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Wieso scheitern Digitalisierungsprojekte trotz der hohen Relevanz?
Die 10 häufigsten Gründe für das Scheitern von Projekten.*

Niedrige Usability/fehlende Mitarbeiterakzeptanz

Fehlende übergeordnete Digitalisierungsstrategie

Falsche Aufnahme & Gewichtung von Anforderungen

Prozesse werden nur digitalisiert, jedoch nicht vorab optimiert

Fehlendes Know-how hinsichtlich des Auswahlprozesses

Fehlende Marktkenntnis

Fehlender Projektaufsatz

Kein Business Case

Fehlende interne Ressourcen

Kein Auswahlverfahren durchgeführt

65 %

61 %

61 %

54 %

50 %

42 %

35 %

32 %

23 %

19 %

*Erhebung Bonpago 2017
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Entwicklung einer ganzheitlichen Sicht auf Digitalisierung und Automatisierung
Der klassische Optimierungsdreiklang wirkt im Hintergrund. Eine konkrete Roadmap ist besser als eine Hochglanzbroschüre.

Digitalisierung

Automatisierung

Vernetzung

▪ Leitsystem(e) für Archivierung und Dokumentenverwaltung

▪ Konzept zur Digitalisierung von Dokumenten

▪ Organisationaler Aufbau (z. B. im Rahmen einer Zentralisierung) …

▪ Automatisierung von Prozessen

▪ Umsetzung des gewünschten Automatisierungsgrades

▪ Umgang mit verändertem Ressourcenbedarf …

▪ Anbindung von externen Beteiligten 

▪ Optimierung über Wertschöpfungsketten

▪ Verknüpfung der Prozesse …
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Wie entstehen Insellösungen?
Nachhaltigkeit bei der Systemauswahl wird häufig hintenangestellt – ganz nach dem Motto „Jedem Königreich sein Fachverfahren“.

Einführen eines Systems zur Digitalisierung eines Prozesses

Erfolgreiches Betreiben des Systems

Identifizieren weiterer Bereiche / Prozesse die digitalisiert werden sollen

Prüfen der Erweiterbarkeit des Systems
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Prozesse im Umfeld der Rechnungsbearbeitung

Reisekostenabrechnung 

Interne Leistungsverrechnung

Forderungsmanagement

Beschaffungsprozess

Rechnungsverarbeitungsprozess

Vertragsmanagement

Ausgangsrechnungen

Etc…

Welche Prozesse soll mein Workflowsystem abbilden?
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Wege zum Workflow
Bei der Auswahl des Workflows gibt es verschiedene Varianten.

ERP-
System

Viele 
Unternehmen und 

Verwaltungen 
möchten den 
Workflow aus 

einer gewohnten 
Umgebung heraus 

nutzen

Dokumenten-
management-

system

DMS-Anbieter 
bilden vermehrt 
auch Geschäfts-

prozesse in 
Workflows ab

Klassische 
Workflow-
anbieter

Fokus auf die 
Optimierung des 

Bearbeitungs-
prozesses

FiBu-
Software

Anbieter stellen 
Workflow als 

integralen 
Bestandteil ihrer 
Anwendung zur 

Verfügung

E-Rechnungs-
Provider

Fokus auf den 
Rechnungs-
austausch,

Outsourcing an 
externen 

Dienstleister mit 
Anbindung an 

dessen Netzwerk

Wege zum E-Rechnungs-Workflow 
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Im Projekt: Ein qualifizierter Anforderungskatalog ist unabdingbar
Der Anforderungskatalog umfasst in der Regel funktionale, nicht-funktionale und technische Anforderungen an eine Lösung. Eine 
wohlüberlegte Klassifizierung der Anforderungen (muss, soll oder kann) erleichtert das Finden des richtigen Anbieters.
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Agenda: Fünf aktuelle Herausforderungen in E-Rechnungs-Projekten
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5
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2

3
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Wichtige Fragestellungen zur Digitalisierung von Papierrechnungen

▪ Zentraler oder dezentraler Rechnungseingang?
▪ Frühes Scannen oder spätes Scannen? Ersetzendes Scannen? Oder 

gar kein Scannen?
▪ Zentrale oder dezentrale Digitalisierung?
▪ Soll der Papierprozess bis in die äußeren Äste ersetzt werden?
▪ Kontierung zentralisieren oder dezentral teilautomatisieren? 
▪ Datenextraktion mittels OCR? Welche OCR? 

Alternativtechnologien? Einsatz von KI?
▪ Migration von Altakten – Make or Buy? 

Im Rahmen der Konzeption der zukünftigen Lösung fallen eine Reihe strategischer und operativer Fragestellungen an. 
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Im Projekt: Das Entscheidungsregister als zentrales Instrument
Durch stringente Verwendung eines Entscheidungsregisters werden aufkommende Fragestellungen effizient gemanagt.
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Herausforderungen im Bauabrechnungsprozess
Ein Prozess gekennzeichnet durch Grauzonen und Papier…

Umfangreiche begründende 
Unterlagen

Einbindung vieler 
externer Beteiligter

Rechnungskorrekturen durch 
den Auftraggeber

1 Auftragserteilung inkl. Leistungsverzeichnis

2 Rechnung + Aufmaß + Anlagen3 Rechnung + Aufmaß + Anlagen

4 Geprüfte Rechnung

5 Korrigierte Rechnung

Auftraggeber AuftragnehmerExterne Prüfer
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Eingang als PapierdokumentIST-Prozess Eingang als Papierdokument Analoger Prüfprozess

XRechnung 
„compliant“1

Elektronischer Eingang als XML nach 
Standard XRechnung & Visualisierung

Eingang als Papierdokument & 
Ausdruck digitaler Dokumente

Analoger oder hybrider 
Prüfprozess

Rechnungsdokument Begründende Unterlagen Prüfprozess der Rechnung

XRechnung 
„digital“2

Elektronischer Eingang als XML nach 
Standard XRechnung & Visualisierung

Elektronischer Eingang als PDF & 
Scan von Papierdokumenten

Vollständig digitaler 
Prüfprozess

XRechnung
„ganzheitlich“3

Elektronischer Eingang als XML nach 
Standard XRechnung

Einbettung bzw. elektronischer 
Eingang im Originalformat

(Teil-)automatisierter 
Prüfprozess

BIM4 Ganzheitlicher digitaler Prozess von der Planung bis zur Abrechnung

Baurechnungen als XRechnung?
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Warum die Kommunikation mit den Lieferanten wichtig ist…
Idealerweise erfüllt der Rechnungsaustausch folgende Kriterien.

Rechnungen sollten eingehen …

… zum richtigen Zeitpunkt („Stichtag“),

… im korrekten Format (gemäß E-Rechnungsverordnung),

… mit allen nötigen Informationen (z. B. Leitweg-ID),

… über den korrekten Einbringungsweg (z. B. Portal),

… für infrage kommende Geschäftsvorfälle.
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Die Stichtag-Herausforderung: Timing ist alles
Eine Ansprache der Lieferanten sollte in jedem Fall erfolgen – egal ob diese zur E-Rechnung verpflichtet sind oder nicht.

Planung der 
Umstellung

Einführung, Test und 
Schulung

Bereitschaft zum 
Empfang

Information 
und Planung

Umstellung der 
Prozesse im 

Rechnungsausgang

Versand von 
E-Rechnungen

Verwaltung 

Lieferant

Stichtag 
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Aus Sicht der Lieferanten herrscht Chaos
Derzeit entstehen mehrere neue (Verwaltungs-)Portale zum Empfang elektronischer Rechnungen. Aber nicht überall.

Bundesverwaltung Länder und Kommunen

Rechtsrahmen
E-Rechnungsgesetz und ERechVO 

des Bundes
Individuelle E-Rechnungs- bzw. E-

Government-Gesetze und ERechVOs

Portal
Verpflichtende Nutzung zentraler 

Portale (ZRE/OZG RE)

Verschiedene Ansätze, teilweise 
eigene Portale oder dezentrale 

Empfangskanäle

Geltungsbereich
Unter- und oberschwelliger

Vergabebereich
Unterschiedliche Regelungen

Lieferanten-
verpflichtung

Ja (ab November 2020) Nein (mit Ausnahmen)

Standards
XRechnung / 

CEN-konforme Rechnungen

XRechnung / 
CEN-konforme Rechnungen  / 

weitere möglich
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Anforderungen des Auftragnehmers

Anforderungen des Auftraggebers

Gesetzliche Bestimmungen

Anforderungen an die elektronische Rechnung
Es sind mehrere Aspekte zu berücksichtigen.

CIUS XRechnung

EN 16931
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Datenfelder sind 
vorhanden, können aber 

nicht verortet werden

Abgleich zwischen Status quo und Zielformat
Es gilt, bestehende Daten den vorgesehenen Datenfeldern zuzuordnen und neue Datenfelder zu integrieren.

Datenfelder sind 
vorhanden und können im 
Standard verortet werden

Status quo 
(Papier- und PDF-

Rechnungen)

Datenfelder werden 
benötigt, sind jedoch nicht 

vorhanden

XRechnung

Stammdaten (Kunde)

Steuerungsdaten und 
Versandinformationen

Marginalien / fixe 
Korrespondenzblöcke

Stammdaten (Auftrag) 

Bewegungsdaten aus 
dem (ERP-)System
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Im Projekt: Das Matching von XRechnungs-Datenfeldern ist Detailarbeit
Gerade im Hinblick auf eine Sicherstellung der internen Zuordnung und Kontierung/Verbuchung einer Rechnung wird die Abstimmung mit 
bestimmten Lieferanten hinsichtlich der Datenfelder wichtig. 
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Im Projekt generell wichtig: Schaffung eines PM-Instrumentariums
Gerade auf kommunaler Ebene oft vernachlässigt, aber zumindest einige zentrale Steuerungsinstrumente sollten genutzt werden.
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Weitere Informationen
Auf unserer Homepage finden Sie alle Veröffentlichungen und auch unseren Unternehmens-Blog.

Homepage
www.bonpago.de

www.xrechnung.de

Kundenmagazin
digi mondo

Fachartikel und Publikationen
z. B. Artikel in der Fachzeitschrift 

„Innovative Verwaltung“
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Dr. Steffen Bernius
Bonpago GmbH

Telefon: +49 69 26 489 761-0
Mobil: +49 162 407 99 19

E-Mail: s.bernius@bonpago.de


